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1. Einführung und Zusammenfassung 

Am 16. Juli 2014 wurden durch L3.3 im Umfeld des Erdgasförderplatzes Schneeren-West 

zunächst orientierende Bodenuntersuchungen im Zusammenhang mit einer möglichen Be-

einflussung der Umwelt durch Quecksilber bzw. weitere Erdöl-/Erdgasrelevante Schadstoffe 

durchgeführt. Um Aussagen zu weiteren Eintragspfaden treffen zu können, wurden in der 

Folge am 29. Juli und 5. August 2014 Sediment- sowie Wasserproben an und aus benach-

barten Gräben entnommen.  

Im Zuge der Geländearbeiten wurden an insgesamt sieben Lokationen Bodenproben aus 0–

2 cm und 0–10 cm Tiefe entnommen sowie zugehörige bodenkundliche Standortbeschrei-

bungen (s. Anhang, bodenkundliche Profilbeschreibungen) erstellt. Die Lage der Bodenun-

tersuchungsstandorte ist der Karte 1 im Anhang zu entnehmen. 

Am 29. Juli erfolgte eine erste Sediment- und Wasserprobenahme, die aufgrund der sich 

ergebenden Befunde durch weitere Probenahmen am 5. August ergänzt wurde. Insgesamt 

wurden an acht Lokationen im An- und Abstrombereich sowie im umlaufenden Graben Se-

dimentproben aus 0–5 cm Tiefe entnommen. An fünf dieser acht Lokationen wurden zudem 

Wasserproben abgefüllt. Die Lage der Lokationen ist Karte 2 (s. Anhang) zu entnehmen. 

Die Boden-, Sediment- und Wasserproben wurden auf Schwermetalle, BTEX, PAK und KW 

untersucht. Zusätzlich wurden der pH-Wert sowie der TOC-Gehalt bestimmt. Bei einzelnen 

Proben wurde der Untersuchungsumfang reduziert. Eine Auswahl der Untersuchungspara-

meter (Humus, PAK, B(a), Hg und Trockenrohdichte) ist in Karte 3 (s. Anhang) dargestellt. 

Die von der Agrolab Group bereitgestellten Analyseergebnisse werden wie folgt bewertet: 

Boden 

Anhand der im Gelände durchgeführten orientierenden Bodenuntersuchungen und 

der nun vorliegenden Laboranalysen können weder schädliche Bodenveränderungen 

noch Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen auf Grundlage der ermittelten Stoff-

konzentrationen im Umfeld des Förderplatzes Schneeren-West für die Wirkungspfade 

Boden–Mensch und Boden–Nutzpflanze nachgewiesen werden. 

Sediment 

Ein gesetzliches Regelwerk für die Bewertung der Stoffkonzentrationen, wie es bei-

spielsweise für den Boden vorliegt, steht für Gewässersedimente nicht zur Verfügung. 

Somit kann zunächst nur ein Vergleich der Analyseergebnisse mit Stoffkonzentratio-

nen im Boden und/oder mit Analysen anderer Sedimentuntersuchungen durchgeführt 

werden. Die analysierten Stoffkonzentrationen (BTEX, KW und Schwermetalle) waren 

durchweg unauffällig. Sie lagen entweder unterhalb der Bestimmungsgrenze oder la-



Orientierende Untersuchungen Gasförderplatz Schneeren-West 

 
 4 

gen im Niveau von natürlichen Konzentrationen bzw. Vergleichswerten. Drei der acht 

Sedimentproben zeigen PAK-Konzentrationen zwischen 10,5 und 22 mg/kg und sind 

im Vergleich zu vorliegenden Sedimentuntersuchungen, die beim NLWKN vorliegen, 

als auffällig zu bezeichnen. Diese Proben wurden im Abstrombereich der Einleitstelle 

des Förderplatzes sowie in unmittelbarer Nähe des Platzes entnommen (s. Karte 3 im 

Anhang) und deuten auf den Förderplatz als Quelle hin. Unterstützt wird diese Aussa-

ge durch die Werte der Proben aus dem Anstrombereich der Einleitstelle. Diese wei-

sen deutlich geringere Konzentrationen auf. 

Wasser 

Die untersuchten Wasserproben zeigen für BTEX, PAK und die meisten Schwermetalle 

Konzentrationen, die unterhalb der angegebenen Bestimmungsgrenzen liegen. Für 

eine Bewertung der Gewässerqualität anhand der Oberflächengewässerverordnung 

sind die Bestimmungsgrenzen für einzelne Stoffe (z. B. Hg) jedoch nicht ausreichend. 

 

Es wird davon ausgegangen, dass von den angetroffenen Stoffkonzentrationen keine 

akute Gefährdung ausgeht. 

 

2. Ergebnisse der Untersuchungen im Umfeld des Gasförderplatzes 

2.1 Orientierende Bodenuntersuchungen 

Im Zuge der Geländearbeiten wurden an insgesamt sieben Lokationen (vier Standorte im 

Nahbereich der Anlage, zwei Standorte in ca. 150 m Entfernung sowie ein Referenzstandort 

westlich des Förderplatzes, Abstand ca. 700 m) Bodenproben aus 0–2 cm und 0–10 cm Tie-

fe entnommen sowie zugehörige bodenkundliche Standortbeschreibungen (s. Anhang, 

bodenkundliche Profilbeschreibungen) erstellt. 

Die Lokationen sind in Karte 1 im Anhang verzeichnet. Die Originalbefunde der Laboranaly-

sen sind ebenfalls dem Anhang beigefügt. 
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Zu den Ergebnissen im Einzelnen: 

Schwermetalle 

Alle 14 Proben weisen für die untersuchten Elemente Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer, 

Nickel, Zink und Quecksilber Stoffkonzentrationen auf, die deutlich unterhalb des Niveaus 

von schädlichen Bodenveränderungen liegen. 

In der BBodSchV sind Maßnahmewerte für Grünland (im Hinblick auf die Pflanzenqualität) 

benannt. Diese werden deutlich unterschritten. 

Tabelle 1: Schwermetallkonzentrationen der Bodenproben, Grünland. 

Stoff Maßnahmewert Grünland [mg/kg] Schneeren-West [mg/kg] 

Arsen 50 2,1–6,4 

Blei 1200 11–73 

Cadmium 20 0,16–1,1 

Kupfer 1300 (Schafnutzung 200) 4,3–34 

Nickel 1900 <5–7,2 

Quecksilber 2 0,13–0,77 

 

Die nutzungsspezifischen Maßnahmewerte können vor dem Hintergrund der im Gelände 

angetroffenen realen Nutzung uneingeschränkt nur für die Beurteilung der Standorte 

Schneeren-West 2, 5, 6 und 7 herangezogen werden, da nur diese Standorte als Grünland 

genutzt werden. Zur Beurteilung der weiteren untersuchten Standorte (Schneeren-West 1, 3 

und 4) können näherungsweise die Prüfwerte für Park- und Freizeitanlagen dienen, da es 

sich hier um begrünte Ruderalstandorte handelt, die nicht landwirtschaftlich genutzt werden.  

Tabelle 2: Schwermetallkonzentrationen der Bodenproben, Ruderalfläche. 

Stoff Prüfwert Park- und Freizeitanlagen [mg/kg] Schneeren-West [mg/kg] 

Arsen 125 2,1–6,4 

Blei 1000 11–73 

Cadmium 50 0,16–1,1 

Chrom 1000 4,9–69 

Nickel 350 <5–7,2 

Quecksilber 50 0,13–0,77 

 

Nach § 4 der BBodSchV ist der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast 

ausgeräumt, wenn die Konzentration eines Schadstoffes unterhalb des jeweiligen Prüfwertes 

der BBodSchV liegt. Nach den rechtlichen Vorgaben sind Prüfwerte für Kinderspielflächen, 

Wohngebiete, Park- und Freizeitanlagen, Industrie- und Gewerbegrundstücke sowie für 

Ackerbauflächen und Nutzgärten geregelt. Prüfwerte für Grünland existieren in der 

BBodSchV nicht. 
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Ein weiteres Werteniveau ist in der BBodSchV durch die bodenartenspezifischen Vorsorge-

werte geregelt. Diese gelten jedoch nur für Mineralböden mit Humusgehalten <8 %. Der 

Standort Schneeren-West liegt mitten im Schneerener Moor. Die ermittelten Schwermetall-

konzentrationen können aufgrund der hohen Anteile organischer Substanz (Humusgehalte 

bis zu ca. 80 %) nicht mit den bodenartenspezifischen Vorsorgewerten für Sand, Schluff und 

Ton verglichen werden. 

Neben den in der BBodSchV geregelten Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmewerten können die 

niedersächsischen Hintergrundwerte zur Einordnung der ermittelten Stoffkonzentrationen 

herangezogen werden. Hintergrundgehalte charakterisieren den geogenen Grundgehalt ei-

nes Bodens sowie deren ubiquitäre Anteile. Für Moore (und die Nutzung Grünland) beläuft 

sich der Hintergrundwert für Quecksilber in Niedersachsen auf 0,6 mg/kg (LABO 2003). 13 

von 14 Proben unterschreiten diesen Wert. Der Messwert einer Probe (Bodentiefe 0–2 cm) 

überschreitet mit 0,77 mg/kg den niedersächsischen Hintergrundwert für Moore.  

Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol (BTEX) 

Bei allen 14 Bodenproben unterschreiten die ermittelten Stoffgehalte die Bestimmungsgren-

ze für diesen Summenparameter. 

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

In 11 von 14 Proben war die Summe der PAK aufgrund der niedrigen Stoffkonzentrationen 

nicht bestimmbar. In drei Bodenproben wurden Anteile von z. B. Anthracen, Fluoranthen und 

auch Benzo(a)pyren detektiert. Die Stoffkonzentrationen der drei Proben schwanken zwi-

schen 0,1–2,1 mg/kg (Summe PAK).  

Eine Beurteilung des Summenparameters PAK ist in der Bundes-Bodenschutzverordnung 

(BBodSchV) für die Transferpfade Boden–Pflanze und Boden–Mensch nicht vorgesehen. 

Stattdessen ist für diese Stoffgruppe und den Pfad Boden–Mensch der Einzelparameter 

Benzo(a)pyren geregelt. Das sensibelste Nutzungsszenario (Kinderspielflächen) sieht zur 

Beurteilung von Benzo(a)pyren einen Prüfwert von 2 mg/kg vor. Die an den drei Proben für 

den Parameter Benzo(a)pyren ermittelten Stoffkonzentrationen unterschreiten mit 0,18–

0,20 mg/kg diesen Prüfwert.  

Neben den Prüfwerten sind in der BBodSchV auch Vorsorgewerte für organische 

(Schad)Stoffe geregelt. Der Vorsorgewert für die Summe der PAK beläuft sich für Böden mit 

Humusgehalten >8 % auf 10 mg/kg, für Benzo(a)pyren auf 1 mg/kg. Die ermittelten Stoffkon-

zentrationen unterschreiten die Vorsorgewerte. 
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Hintergrundwerte für polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) existieren für 

Moore in Niedersachsen nicht. 

Kohlenwasserstoffe (C10–C40) 

In allen untersuchten Bodenproben wurden Kohlenwasserstoffe nachgewiesen. Die ermittel-

ten Stoffkonzentrationen bewegen sich in einer Spanne zwischen 69 und 450 mg/kg.  

Die BBodSchV sieht weder für den Wirkungspfad Boden–Mensch noch für den Wirkungs-

pfad Boden–Pflanze relevante Regelungen vor. Zieht man hier näherungsweise die Rege-

lungen der LAGA (2004, TR Boden) mit ihren Zuordnungswerten (Z-Werte) für den Einsatz 

von Boden in bodenähnlichen Anwendungen zu Rate, stellt man fest, dass der Zuordnungs-

wert Z0 mit 100 mg/kg für den anthropogen nahezu unveränderten (Mineral)Boden gekenn-

zeichnet ist. 

Die am Standort Schneeren-West ermittelten Stoffkonzentrationen werden fachlich plausibel, 

wenn man berücksichtigt, dass es sich hier um Moorböden und nicht um Mineralböden han-

delt. Eine Sichtung der bei den Laboranalysen erzeugten Chromatogramme belegt, dass die 

detektierten Peaks und damit auch die ermittelten Stoffkonzentrationen hauptsächlich auf die 

biogenen Bestandteile (bis zu ca. 80 % Humus) zurückzuführen sind (vgl. GÖTTLICH 1990, 

WANG & STOUT 2007). 

Der abschließenden Frage, ob über die Entwässerung des Förderplatzes ggf. Schadstoffein-

träge in umgebende Gräben zu verzeichnen ist, wurde in der Folge durch die Entnahme von 

Sediment- und Wasserproben nachgegangen.  

   



Orientierende Untersuchungen Gasförderplatz Schneeren-West 

 
 8 

2.2 Sedimentuntersuchungen 

Für eine erste Einschätzung der Stoffkonzentrationen in den umliegenden Gräben wurden 

am 29. Juli und 5. August an insgesamt acht Lokationen im An- und Abstrombereich der Ein-

leitstelle sowie im Nahbereich des Förderplatzes Sedimentproben aus der Tiefe von 0–5 cm 

entnommen. 

Die Lokationen sind der Karte 2 im Anhang zu entnehmen. Die Originalbefunde der Labor-

analysen sind ebenfalls dem Anhang beigefügt. 

Zu den Ergebnissen im Einzelnen: 

Schwermetalle 

Schwermetalle wurden an sechs der acht Lokationen analysiert. Die Ergebnisse sind in der 

folgenden Tabelle zusammengefasst. 

Tabelle 3: Schwermetallkonzentrationen der Sedimentproben. 

Stoff Konzentrationen [mg/kg] 

Arsen 2,5–8,6 

Blei <5–48 

Cadmium 0,074–0,33 

Chrom <3–44 

Kupfer 2,2–15 

Nickel <5–20 

Quecksilber 0,1–0,38 

Zink 6,3–54 

TOC 13–51 % 

 

Die analysierten Schwermetallkonzentrationen werden als unauffällig eingestuft. Diese Be-

wertung beruht auf Erfahrungswerten bzw. dem Vergleich mit vorliegenden Sedimentunter-

suchungen. Ein gesetzlich vorgeschriebener Bewertungsrahmen liegt für Grabensedimente 

nicht vor.  

Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol (BTEX) 

Bei allen untersuchten Sedimentproben unterschreiten die ermittelten Stoffgehalte die Be-

stimmungsgrenze für diesen Summenparameter. Auch hier wurden an sechs der acht 

Lokationen Proben analysiert. 
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Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

PAK bilden eine Stoffgruppe von organischen Verbindungen, die aus mindestens zwei Ben-

zolringen bestehen. Mehrere Hundert solcher Verbindungen sind bekannt, sie werden im 

Boden kaum mehr abgebaut und gelten als persistent. Stellvertretend für die PAK werden 

sechzehn Einzelverbindungen analysiert und als Summenparameter „EPA-PAK“ zusam-

mengefasst. Sie entstehen bei unvollständigen Verbrennungsprozessen, wobei einige von 

ihnen krebserregend sind, das Immunsystem und die Leber beeinträchtigen und somit die 

menschliche Gesundheit gefährden können. Sie sind hauptsächlich z. B. in teer- und pech-

haltigen Stoffen und im Erdöl enthalten. Neben der Anreicherung von PAK aus anthropoge-

nen Quellen findet PAK-Bildung auch durch natürliche Vorgänge im Boden statt (z. B. in 

Moorböden). Weitere Quellen können durch Brände verursacht werden. 

Die PAK sind im Boden und im Sediment fast ausschließlich an Huminstoffe gebunden. Alle 

untersuchten Proben weisen sehr hohe Gehalte an organischen Kohlenstoffverbindungen 

(TOC) auf und bieten damit ein hohes Bindungspotenzial für PAK. 

PAK konnten bei allen Sedimentproben ermittelt werden. Die Gehalte (Summe) liegen zwi-

schen 0,15 mg/kg und 22 mg/kg. Bei der Betrachtung der einzelnen Werte fallen die Stand-

orte Schneeren-West Graben 1, 2 und 3 (s. Karte 2) auf. An diesen drei Proben wurden mit 

10,5 mg/kg, 22,0 mg/kg und 13,8 mg/kg die höchsten Werte ermittelt. Diese liegen etwa um 

den Faktor 10 über den anderen im Grabensediment ermittelten Werten. Bei Untersuchun-

gen des NLWKN von über 35 Sedimentproben (in der Fraktion <63 µm) wurden PAK-

Summen von 0,3 bis 4,1 mg/kg ermittelt. Eine Probe ergab Werte von 17,7 mg/kg. Die Ursa-

che ist derzeit noch unbekannt. 

Die Lage der auffälligen Standorte ist in unmittelbarer Nähe einer Einleitstelle des Förder-

platzes (s. Karte 2). Eine wasserrechtliche Einleitgenehmigung liegt vor. Über die Ursachen 

und Quellen der auffälligen Werte kann derzeit keine fundierte Aussage getroffen werden. 
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Abbildung 1: PAK-Konzentration in drei Sedimentproben. 

 

Mögliche Quellen können über das Verteilungsmuster der Einzelstoffe (Abbildung 1) 

und/oder über Cross-Plots (Abbildung 2) abgeleitet werden (SCHEEDER 2014). Bei den 

Cross-Plots, deren Grenzen auf empirischen Studien beruhen, wird im Wesentlichen von drei 

Quellen ausgegangen: Mineralölprodukten (petroleum), Verbrennung von Mineralölproduk-

ten (petroleum combustion) sowie der Verbrennung von Vegetation und Kohle (vegetati-

on/coal combustion). 

Über die Verwendung einiger weniger Einzelstoffe bzw. das Verhältnis von Einzelstoffen zu-

einander können die Cross-Plots genutzt werden. Dies ist in der folgenden Abbildung an-

hand von drei auffälligen Sedimentproben dargestellt. 
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Abbildung 2: Cross-Plots für PAK-Konzentrationen der Sedimentproben. 
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Die vorliegenden Abbildungen und deren Interpretationen deuten auf eine Verbrennung von 

Vegetation bzw. Kohle sowie auf eine Verbrennung von Mineralölen als Quelle der PAK hin.  

Kohlenwasserstoffe (C10–C40) 

In den sechs untersuchten Sedimentproben wurden Kohlenwasserstoffe nachgewiesen. Die 

ermittelten Stoffkonzentrationen bewegen sich in einer Spanne zwischen 110 und 

580 mg/kg. Es fällt auf, dass die gleichen Proben wie bei den PAK-Werten erhöhte 

Kohlenwasserstoffkonzentrationen aufweisen. Die höchsten Werte wurden mit 290 mg/kg, 

380 mg/kg und 580 mg/kg detektiert. 

Die ermittelten Stoffkonzentrationen werden fachlich plausibel, wenn man berücksichtigt, 

dass es sich hier um Moorböden und nicht um Mineralböden handelt. Eine Sichtung der bei 

den Laboranalysen erzeugten Chromatogramme belegt, dass die detektierten Peaks und 

damit auch die ermittelten Stoffkonzentrationen hauptsächlich auf die biogenen Bestandteile 

(bis zu ca. 74 % Humus) zurückzuführen sind (vgl. GÖTTLICH 1990, WANG & STOUT 2007). 

Eine Ausnahme zeigt das Chromatogramm der Probe Schneeren-West Graben 3. Dieser 

Standort liegt direkt an der Einleitstelle des Erdgasförderplatzes. Das Verteilungsmuster des 

Chromatogramms deutet hier neben biogenen Bestandteilen auf Anteile gealterten Schmier-

öls hin (SCHEEDER 2014). 

Zusammenhänge zu einem im Jahre 1989 geschehenen Dieselkraftstoffunfall und den ge-

fundenen Kohlenwasserstoffkonzentrationen können auf Grundlage des Verteilungsmusters 

nicht hergestellt werden. Dieseltypische Kohlenwasserstoffe weisen eine kürzere Retenti-

onszeit auf und müssten im Chromatogramm deutlich früher erscheinen. 

2.3 Wasseruntersuchungen 

An den Standorten Schneeren-West Graben 1, 2, 4, 5 und 6 wurden orientierend Wasser-

proben entnommen und im Labor auf die o. g. Schwermetalle, BTEX, PAK und KW unter-

sucht. Zusätzlich wurden der pH-Wert und der TOC-Gehalt ermittelt. Die Originalbefunde der 

Laboranalysen sind dem Anhang beigefügt. 

Die zu Grunde liegenden Bestimmungsgrenzen erfüllen nur die Vorgaben aus dem Bereich 

Trink-/Grundwasser. Die auf der EU-Wasserrahmenrichtlinie fußende und durch die Oberflä-

chengewässerverordnung (OGewV) spezifizierte Qualitätsnorm für Oberflächengewässer 

fordert bei einzelnen Parametern (u. a. Hg, Cd, Pb, Ni) sowohl eine andere Probenvorberei-

tung (gefiltert versus ungefiltert) als auch geringere Bestimmungsgrenzen. Die analysierten 

Werte liegen z. B. für Quecksilber zwar unterhalb von 0,2 µg/l. Der relevante Umweltquali-

tätsnormwert ist in der OGewV jedoch mit 0,05 µg/l angegeben. Somit können diese orientie-
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renden Wasserproben nicht für eine abschließende Bewertung des Gewässerzustandes 

herangezogen werden. 

Für eine fachgerechte Bewertung der Oberflächengewässer sind die zuständigen Fachbe-

hörden (NLWKN, UWB) hinzu zu ziehen. 
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Anhang 
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Bodenkundliche Profilbescheibungen 
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Laborergebnisse Boden 
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Laborergebnisse Sediment 
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Laborergebnisse Wasser 
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Laborbefunde Boden, Sediment, Wasser 

1. Laborbefunde Boden 
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2. Laborbefunde Sediment 
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3. Laborbefunde Wasser 
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